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QualitQualitäätssoftwaretssoftware
mademade in Germanyin Germany

Claus Lewerentz

Lehrstuhl Software-Systemtechnik
BTU Cottbus
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SoftwareSoftware--intensive intensive SystemeSysteme

Software ist …

• überall
– Integraler Bestandteil von Geräten / technischen Systemen

• groß und komplex
– SAP/R3: > 80.000.000 LOC (Zeilen Programmcode)
– Microsoft Windows XP: > 40.000.000 LOC
– Bank-Applikation: > 10.000.000 LOC
– Automobil: >   3.000.000 LOC
– Mobilfunktelephon: >   1.000.000 LOC

• vielgestaltig
• langlebig
• qualitätskritisch
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Kooperationen Kooperationen BTUBTU--InstitutInstitut ffüür Informatikr Informatik
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Arbeitsprozesse im
Anwendungskontext

Entwicklungsprozess

Wirkung
auf Arbeits-
prozesse

Entwicklungs-
- methoden
- verfahren
- werkzeuge

Aspekte von SoftwareAspekte von Software--QualitQualitäätt

Software-Produkt
( Software in 
Hardware-Umgebung)

EntwicklerNutzer

Interne SichtExterne Sicht

Nutzungsqualität
(ISO 9241)

externe 
Produktqualität

interne 
Produktqualität

Prozessqualität
(ISO 9000, 12207)

Produktqualität
(ISO 9126)

?
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SoftwareSoftware--QualitQualitäätsmanagementtsmanagement

• Softwarequalität kann nur gemeinsam gelingen
– Kunde/Auftraggeber + Entwickler + Zulieferer
– Anwendungswelt und Entwicklungswelt dürfen nicht

auseinanderfallen

• Softwarequalität spielt in allen Phasen der 
Softwareentwicklung eine zentrale Rolle
– alle Bereiche der Softwareentwicklung müssen 

eine Qualitätsausrichtung bekommen

• Zunehmend bessere Werkzeuge zur Unterstützung des 
Qualitätsmanagements

• Softwarequalitätsmanagement ist eine Vorsorge-Investition
– kostet Aufwand/Geld in der Entwicklung, um später Kosten der Wartung und 

Weiterentwicklung zu minimieren

Angebot Spezifikation

Konstruktion

Realisierung

Integration Produktion

QG
4: Spezifikation
QG

5: Architektur

QG
6: Integration

Kontinuierliche 
Integration

Komponenten-
Abnahme

Erfassung und Kontrolle von Qualitäts-Kennzahlen

Funktionaler Test

NFA-Test

QG
3: Angebot
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Forschung zu SWForschung zu SW--QualitQualitäätt

• Softwarequalität hat in den letzten 10 Jahren erhöhte 
Aufmerksamkeit bekommen

• Verbundprojekte zwischen Hochschulen, 
Forschungsinstituten und Industrie 
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Beispiel: SoftwareBeispiel: Software--ControllingControlling

Angebot Spezifikation

Konstruktion

Realisierung

Integration Produktion

QG4: Spezifikation
QG5: Architektur

QG6: Integration
Kontinuierliche Integration

Komponenten-Abnahme

Erfassung und Kontrolle von Qualitäts-Kennzahlen

Funktionaler Test

NFA-Test

QG3: Angebot

QualitQualitäätskontrolle wtskontrolle wäährend des Entwicklungsprozesseshrend des Entwicklungsprozesses
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sd&msd&m SoftwareSoftware--CockpitCockpit

• Integration von Produkt- und Prozessdaten, 
die aus unterschiedlichen Entwicklungs-
werkzeugen gewonnen werden

– Schwerpunkt „Produkt im Prozess“
– Explorierbare Visualisierungen
– metamodell-basierte Architektur

prototypische Systemimplementierung
seit Februar 2007 Piloteinsatz 
in sd&m-Projekten



5

software-stützpunkt region cottbus  31.01.2008
© Software-Systemtechnik BTU Cottbus 9

QualifizierungsinitiativenQualifizierungsinitiativen
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…… mademade in Germanyin Germany

• Softwarequalität setzt das Denken von Ingenieuren voraus !

• Qualitätsbewußtsein ist eine „mittelständische Tugend“

• Software als „enabling technology“ und Integrationstechnologie 
in klassischen Hochqualitäts-Anwendungsbereichen

– Maschinenbau: Fahrzeugtechnik, Luft- und Raumfahrt, Energie
– Nachrichten- und Medientechnik: integrierte Anwendungen
– Logistik, Verkehr 
– Banken, Handel

Anwendungsspezialisten und Softwareentwicklung in enger 
Kooperation


